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Goldkranz und Podestplatz für die 
Ottenbacher Pontoniere
Mit starken Leistungen auf dem Rhein sicherten sich die Ottenbacher Pontoniere zahlreiche Auszeichnungen
Am vorletzten Wochenende fand in 
Wallbach die Schweizer Meisterschaft 
der Pontoniere statt. Die Ottenbacher 
blicken auf einen erfolgreichen Wett-
kampf zurück. Mit einem Goldkranz in 
der Sektionswertung, einem Podestplatz 
sowie mehreren Kranzauszeichnungen 
gab es allen Grund zum Feiern.

Passend zur Hitzewelle verlangte 
auch der anspruchsvolle Parcours den 
Teilnehmenden alles ab. Der Rhein ist 
in Wallbach beinahe dreimal so breit 
wie die Reuss beim Trainingsgelände in 
Ottenbach, wodurch die Wettkampfstre-
cke entsprechend lang ausfiel. Zu ab-
solvieren waren zwei Überfahrten mit 
technischen Elementen sowie zwei 
 Stachelfahrten auf Zeit. Die geringe 
Fliessgeschwindigkeit des Rheins erfor-
derte zusätzliche Ausdauer, um die 
Schiffe präzise durch den Parcours zu 
manövrieren.

Den Ottenbacher Fahrerpaaren ge-
lang dies weitgehend fehlerfrei. Mehre-
re Teams konnten sogar eine sogenann-
te «Nullrunde» verbuchen. Damit wird 
ein Lauf ohne jeglichen Punkteabzug 
bezeichnet. Über die Rangierung ent-
schied in diesem Fall die benötigte Zeit: 
Je schneller ein Fahrerpaar den Parcours 
absolvierte, desto höher fiel die Punkt-
zahl aus. An der Rangverkündigung 
durften sich insgesamt sechs Ottenba-

cher Fahrerpaare über eine Kranzaus-
zeichnung freuen. Christian Schnopp 
und Martin Guthauser erreichten in 
ihrer Kategorie den ausgezeichneten 
dritten Rang und durften die National-
hymne auf dem Podest geniessen. Die 
starken Leistungen des gesamten Ver-
eins wurden zudem mit dem Goldkranz 
in der Sektionswertung belohnt.

Für einen weiteren Höhepunkt 
sorgten Irene und Michèle Leutert. Sie 
erzielten bei den Frauen die schnellste 
kumulierte Zeit in den beiden Stachel-
fahrten und wurden dafür mit einer 
Uhr ausgezeichnet. Diese hat bereits 
einen Ehrenplatz im Vereinsdepot er-
halten.

Für den Nachwuchs steht der Sai-
sonhöhepunkt noch bevor: Die Jungpon-
tonier-Schweizer-Meisterschaft findet 
am 22. August 2026 in Wynau statt. 
Zuvor reisen zahlreiche Jungpontoniere 
sowie einige Leiterinnen und Leiter ins 
traditionelle Jungpontonierlager nach 
Einigen. Während zehn Tagen werden 
dort die Fähigkeiten in sämtlichen Dis-
ziplinen des Pontoniersports vertieft 
und gleichzeitig neue Freundschaften 
geknüpft. Es wird aber nicht nur inten-
siv trainiert, sondern auch das 70-jähri-
ge Bestehen des Lagers gefeiert. 

Anita Leutert, Ottenbacher PontoniereDie Ottenbacher Pontoniere durften über einen Podestplatz sowie einen Goldkranz im Sektionsfahren jubeln. (Bild zvg)

Als Favoritenboot gestartet,  
als Siegerboot im Ziel
Bravo an Jannic Schuler aus Mettmenstetten und sein Ruderteam

Am Samstag, 27. Juni, fand auf dem 
Rotsee die internationale und renom-
mierte Lucerne Regatta statt. Im Rah-
menprogramm dieses Anlasses wurde 
zum zweiten Mal der Nachwuchswett-
bewerb durchgeführt. Der sogenannte 
Talents Cup bringt den Schweizer 
 Rudernachwuchs mitten ins Gesche-
hen einer internationalen Regatta. 
 Gemeinsam mit Swiss Rowing bietet 
die Regatta jungen Athleten und Ath-
letinnen eine Bühne auf dem Rot-
see, dort, wo sonst die internationale 
 Weltelite startet (2027 WM), ein enor-
mes Highlight für den Schweizer 
 Rudernachwuchs. 

Die Clubs aus der ganzen Schweiz 
stellten U17-Mixed-Doppelvierer; diese 

mussten sich über drei Ausscheidungs-
rennen an den Regatten Lauerzersee, 
Schmerikon und Cham unter Beweis 
stellen, und sechs Boote konnten sich 
für das Finale qualifizieren. 

Jannic als Schlagmann, Jonathan, 
Olivia und Amelie starteten an drei 
Rennen und holten sich die maximale 
Punktzahl mit drei klaren Siegen. Dies 
katapultierte sie in eine Favoritenrolle. 
Im Vorfeld wechselten sich Vorfreude, 
Emotionen, Spannung und Nervosität 
ab. Dazu plagte die Sportler am Sams-
tag noch eine enorme Hitze von 36 
Grad. Man könnte meinen, Wasser 
kühlt, da der Rotsee aber in einer Art 
Kessel gelegen ist, empfindet man dies 
eher als zusätzliche Wärme. 

Dafür war das Wasser ruhig, fast 
windstill. Das Rennen war von Beginn 
weg überaus spannend. Für die vielen 
«Fans» war es ein packendes, zum Teil 
nervenaufreibendes Rennen. Die letz-
ten 500 Meter haben die Reuss Luzer-
ner die Führung übernommen, bis ins 
Ziel verteidigt und sogar noch leicht 
ausgebaut. Das Preisgeld wurde freu-
dig entgegengenommen und die Ath-
leten und Athletinnen auf dem Podest 
genossen die Jubelrufe der Zuschauer. 

Ein riesiges Bravo an die Athleten 
und Athletinnen für diesen leiden-
schaftlichen Einsatz und das packende 
Rennen auf dem Wasser.

Jacqueline Larcher-Sauvain

Jannic Schuler (am Schlag vorne) und sein Team. (Bild zvg)

Neugestaltung der 
Dauerausstellung
Ortsmuseum Affoltern am Albis

Vor 26 Jahren wurde das Museum in 
Zwillikon eröffnet. Das 25-Jahre-Jubilä-
um wurde nicht gefeiert, aber darüber 
nachgedacht, wie die Präsentation der 
vielen Objekte klarer strukturiert und 
zugänglicher gemacht werden könnte. 
Die Arbeiten sind im vollen Gange. Ein 
neues Ausstellungskonzept wurde er-
stellt und der Bestand wird überarbeitet. 
Anfänge der Neugestaltung sind im Kel-
lergeschoss sichtbar. Nun ist es im 1.
Stock offensichtlich: Der Umgestaltungs-
prozess ist in vollem Gange. Gestelle 
füllen sich, Ecken leeren sich. Dies kön-
nen Besucherinnen und Besucher nun 
miterleben und ihre Ideen und Wünsche 
einfliessen lassen. Ein Besuch lohnt sich! 

Die Wanderausstellung «Region zu 
Tisch» ist nach wie vor im Ortsmuseum 
ausgestellt. Das Team des Ortsmuseums 
Affoltern freut sich auf den regen Aus-
tausch. Es gibt kühle Getränke!

Ortsmuseum Affoltern am Albis

Das Museum ist am Samstag, 4. Juli, von 10 bis 16 

und am Sonntag, 5. Juli, von 12 bis 16 Uhr geöffnet

Neu ist die Präsentation der vielen Objekte klarer strukturiert und zugänglicher.

Ein Blick ins Museum. (Bilder zvg)


